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Gutes zu bieten; aber große Oper und großes Schauspiel in 
wirklich zulänglichen Aufführungen werden wir doch erst im 
neuen Hause wieder erwarten dürfen.

L. Literarische Abende.
In diesem Winter hatte die Lesegesellschaft von „Dichter­

abenden" abgesehen. Dafür trug im Dezember Ernstv.Pos­
sari an einem Abend „Enoch Arden", an einem zweiten Märchen 
vor. Im Oktober 1907 ließ der Verein Quodlibet Emil Milan 
zu einer Vortragssoirse kommen, zu der auch Nichtmitglieder Zu­
tritt hatten.

0. Konzerte.
Das Basler Musikleben pulsierte auch in der vergangenen 

Verichtsperiode wieder lebhaft und die Konzerte wickelten sich 
in gewohnter Weise ab. Symphoniekonzerte, Aufführungen 
großer Vokalwerke, Liederkonzerte, Kammermusik- und Solisten­
abende wechselten in bunter Reihenfolge miteinander ab, sodaß 
den Musikfreunden oft die Wahl zur Qual werden konnte. 
Besonders merkwürdige Erscheinungen am musikalischen Kunst­
himmel sind nicht zu verzeichnen, und so können wir unseren 
diesjährigen Bericht knapp fassen.

An Orchestermusik größeren und kleineren Genres bescheerte 
uns die „Allgemeine Musikgesellschaft" in den 10 Abonne­
mentskonzerten, in 7 Volkskonzerten und 4 populären Symphonie­
konzerten eine große Menge ausgezeichneter Werke, so daß die 
Freunde dieser edelsten Gattung musikalischer Kunst hinlänglich auf 
ihre Rechnung kamen. Die Programme berücksichtigten auch dies­
mal so weit als möglich jede Geschmacksrichtung. Unter den her­
vorragenden Solisten, die dabei mitwirkten, seien genannt Rudolf 
Ganz, Raoul Pugno, Stesi Geyer und Frau Welti-Herzog. 
— Die von der gleichen Gesellschaft eingerichteten Kammermusik­
abende zeigten ebenfalls die gewöhnliche Physiognomie; unter
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